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Jahresbericht 2020

Im Jahre 2020 legte eine globale Pandemie das öffentliche Leben in vielen Bereichen nahezu komplett lahm. 
Auch die kommunale Jugendarbeit und damit einhergehend die Tätigkeiten im Fanprojekt Regensburg stan-
den unter dem Zeichen der Infektionskrankheit COVID-19.  Genauso wenig wie sämtliche andere Bereiche der 
Sozialen Arbeit hatten wir ausreichend Angebote für den bevorstehenden geringeren direkten Kontakt zum 
Klientel in der Schublade parat, sodass Corona eine große Herausforderung für uns darstellte und auch im Fol-
gejahr 2021 darstellen wird. Um die über mehr als fünf Jahre hinweg erarbeiteten Beziehungen in die aktive 
Regensburger Fußball-Fanszene auch weiterhin aufrecht erhalten zu können, begannen wir dort Unterstüt-
zungen zu erarbeiten, wo sie durch die neue Messlatte an Bedürfnissen am dringlichsten erforderlich waren 
und sind. 
So entstanden alternativ zum nicht mehr möglichen Stadionbesuch diverse Angebote, auch digitaler Natur, 
welche Hand in Hand zwischen VertreterInnen der Fanszene des SSV Jahn Regensburg und professionellen Fa-
narbeitern bewerkstelligt wurden. Nachfolgend möchten wir einen kleinen Einblick in das vergangene Jahr 
und seine Aufgaben darbieten. 
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Fans und Sozialarbeiter unterstützten in Zeiten von  
COVID-19 Hand in Hand Bedürftige und Risikogruppen

„REGENSBURG HILFT REGENSBURG“ 

Der Kontakt Regensburg e.V. ist ein gemeinnüt-
ziger Verein. Er bietet sozialpädagogische Hilfen 
im Bereich der Prävention, Integration und Reso-
zialisierung an. Der Verein wurde 1977 von Prof. 
Dr. Rolinski, einem Strafrechtsprofessor und Psy-
chologen, gegründet. 
Unsere Maßnahmen beruhen auf den Metho-
den der Einzelfallhilfe, der Gruppenarbeit und 
der Mediation. In den Arbeitsbereichen kom-
men auch zugehende, bzw. aufsuchende Ar-
beitsmethoden zum Einsatz, die mittlerweile 
auch innerhalb der Realisierung des Fanprojek-
tes Anwendung finden. Ein wichtiger Grundsatz 
unserer Arbeit ist klar, strukturiert,  transparent 
und nachvollziehbar im Umgang mit den Ar-
beitsaufträgen und -methoden zu agieren. Die 
Arbeit mit Menschen bedeutet für uns immer 
auch deren Streben nach Selbstbestimmung 
und Selbstverwirklichung mit Respekt und Part-
nerschaftlichkeit zu begleiten und zu unterstüt-
zen sowie dahingehend Handlungskonzepte 
sichtbar zu machen, um Eigenverantwortung zu 
ermöglichen. Als Beispiele für unser vielfältiges 
Angebot lassen sich Soziale Trainingskurse für 
Kinder und Jugendliche, Suchtberatung, Schuld-
nerberatung, die Beratungsstelle gegen Gewalt, 
die Beratungsstelle für Straffällige, Gefährdete 
und deren Angehörige oder auch die Mediation 
im Strafrecht benennen. 
Derzeit arbeiten im Verein achtzehn Sozialpäda-
gogInnen, fünf Honorarkräfte und sieben gering-
fügig Beschäftigte, davon zwei in der Teamas-
sistenz. Je nach Arbeitsbereich verfügen unsere 
MitarbeiterInnen über diverse Zusatzqualifika-

tionen. So sind zwei MitarbeiterInnen systemi-
sche Familientherapeutinnen, eine Mitarbeite-
rin ist klinische Sozialarbeiterin, drei Mitarbeiter 
haben eine Mediatorenausbildung, fünf Mitar-
beiterInnen sind AAT-TrainerInnen und eine Mit-
arbeiterin und ein Mitarbeiter sind Schuldner-
beraterInnen (auch spezialisiert auf den Bereich 
der jugendspezifischen Schuldnerberatung). Da 
Sucht ein maßnahmenübergreifendes Problem 
darstellt, haben die meisten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter die SKOLL-Trainer-Ausbildung 
(Selbstkontrolltraining) absolviert. Regional wie 
auch überregional ist der Kontakt Regensburg 
e.V. mit anderen öffentlichen Stellen und Fach-
diensten vernetzt. Der Verein ist Mitglied im Pa-
ritätischen Wohlfahrtsverband und bei den Re-
gensburger Sozialen Initiativen e.V.. Zudem ist 
der Kontakt Regensburg e.V. in unterschiedli-
chen Arbeitskreisen und Arbeitsgemeinschaf-
ten engagiert. 
Ferner besteht eine Anbindung an die Ostbayeri-
sche Technische Hochschule Regensburg (OTH), 
im Hauptstudium der Sozialen Arbeit sind zwei 
Mitarbeiter Lehrbeauftragte. 
Eine Besonderheit, welche unseren Verein aus-
zeichnet, ist die Selbstverwaltung innerhalb der 
Teamstruktur. Der Austausch im Team bildet die 
Schnittstelle, die alle Arbeitsbereiche miteinan-
der vernetzt. Die MitarbeiterInnen im Fanpro-
jekt sind Teil dieser Struktur. Sie nehmen an den 
zweiwöchentlichen Teamsitzungen des Kontakt 
Regensburg e.V. teil. Darüber hinaus gibt es zwei-
wöchentliche Fanprojekt-Meetings mit dem Un-
terstützerkreis des Kontakt Regensburg e.V..

1.1 Träger

STRUKTUR1
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1.2 Finanzen 
Wie bei allen Fanprojekten ist die Finanzierung 
durch drei Partner gesichert. Die Stadt Regens-
burg und das Bayerische Staatsministerium für 
Familie, Arbeit und Soziales tragen je ein Viertel 
der Kosten. Die restlichen zwei Viertel werden je 
nach Ligazugehörigkeit von der Deutschen Fuß-
ball Liga (DFL), bzw. dem Deutschen Fußball-
bund (DFB) getragen. In der dritten Bundesliga 
war dies der DFB, seit dem Aufstieg in die zwei-
te Bundesliga ist die DFL zuständig. Die Mittel 
werden pro Spielzeit, bzw. jährlich beantragt, de-
ren Verwendung wird durch einen Finanz- und 
Sachbericht dokumentiert.

1.3 Personal 
Das Fanprojekt Regensburg beschäftigt zwei 
Mitarbeiter, beide in Vollzeit. 
Unterstützt wird das Team bereits seit August 
2017 durch eine Honorarkraft aus der Fansze-
ne, welche auf geringfügiger Basis beschäftigt 
ist. Langfristig sind wir an einer unterstützen-
den weiblichen Honorarkraft interessiert. Wir 
suchen jedoch nicht aktiv, sondern sprechen po-
tenziell in Frage kommende Personalien direkt 
persönlich an.
Drei weitere Mitarbeiter des Kontakt Regens-
burg e.V. bilden einen Unterstützerkreis. Zwi-
schen diesem und den Mitarbeitern des Fanpro-
jekts finden zweiwöchentliche Teamsitzungen 
statt. Zusätzlich treffen sich die Mitarbeiter wö-
chentlich zu einer kleinen Teambesprechung.

1.4 Räumlichkeiten 
Das Fanprojekt Regensburg hat seit Dezember 
2016 eine eigene Räumlichkeit in der Malergas-
se 15, nachfolgend „Fanladen“ genannt, welcher 
sich im Herzen der Altstadt von Regensburg be-
findet. Da es sich bei dem Fanladen um eine 
ehemalige Boutique handelt, musste eine Um-
nutzung beantragt werden. Der Mietvertrag 
wurde erstmal befristet bis Ende Juli 2017 aus-
gestellt. Mit der Genehmigung der Umnutzung 
wurde auch der Mietvertrag verlängert, worauf-
hin vier Wohnungseigentümer aus der direkten 

Nachbarschaft eine verwaltungsgerichtliche 
Klage einreichten. Am 03.12.2020 wurde diese 
vor dem Verwaltungsgericht Regensburg ver-
handelt, wodurch eine „unbestimmte“ Bauge-
nehmigung seitens der Stadt Regensburg fest-
gestellt wurde. Jedoch konnte auch dargestellt 
werden, dass die Rechte der Kläger nicht verletzt 
worden waren, was letztlich zur Abweisung der 
Klage führte und die Aufrechterhaltung des Fan-
ladens bedeutet.  
Der Fanladen wird laufend gemeinsam mit der 
jungen Fanszene neu gestaltet. Verschiedene 
Grafiken wurden gemeinsam ausgestaltet, ge-
malt und an die Wände angebracht. Zwei Auf-
kleber-Plexiglaswände wurden installiert, um 
die positiven Aspekte der Streetart, das Künst-
lerische, zu unterstützen. Eine dritte wurde be-
reits begonnen und soll im Jahr 2021 fertigge-
stellt und an der Wand anmontiert werden. Im 
vergangenen Jahr fand – wie auch im Vorjahr 
2019 - ein viertägiger Streetart-Workshop statt, 
aus welchem auch neue Ideen für den Fanladen 
entstanden.
Der Bestand der Bibliothek wird ständig durch 
neue Literatur und Fan-Magazine ergänzt. Auf 
Wunsch der Fanszene ist es nun auch möglich, 
sich Bücher und Fanzines auszuleihen.
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Die bereits 2018 angeschaffte große und rot an-
gestrichene Vitrine kann punktuell mit neuen 
Inhalten, etwa Zeitungsartikeln, Fotos oder Fan-
zeitschriften, bestückt werden. 
Eine transportable Klimaanlage dient dazu, den 
Fanladen auch in der Hochsommerzeit nutzen 
zu können. 
Der Fanladen ist eingerichtet mit einer Dart-
scheibe, einer Leinwand mit Beamer sowie ei-
nem Beleuchtungssystem. Im Winter 2019 
wurden Brandschutznachbesserungen durch-
geführt, um einen Fluchtweg/Notausgang 
gewährleisten zu können. Im Sommer 2020 
wurden die Feuermelder sowie deren Beschilde-
rungen im Fanladen erneuert.
Durch nach außen gestaltete Schaufenster ist 
der Fanladen für alle Fans als solcher ersichtlich. 
Ein zusätzliches Schaufenster zieren Veranstal-
tungshinweise, Auswärtsfahrtenplanung sowie 
Spieltagsplakate oder aktuelle Ankündigungen 
durch Flyer. 
Gegen Ende des Jahres 2018 konnte der Fanla-
den durch einen Wanddurchbruch um einen 
kleinen Nebenraum erweitert werden. Der neu 
geschaffene Raum dient mittlerweile als Ab-
stellraum – vor Allem für Getränke und Fanma-
terialien und verfügt über einen Notausgang in 
das Treppenhaus.
Im offenen Betrieb sind auch themenbezogene 
Veranstaltungen eingeplant. Mittlerweile dient 
vor Allem der Donnerstag für Projekttage, der 
Dienstag vermehrt für U18-spezifische Program-
me. 
Bezogen auf die Spieltagsbegleitung hat der 
Fanladen am Tag vor den Auswärtsspielen von 
18.00 – 21.30 Uhr geöffnet. An Heimspieltagen 
öffnet der Fanladen etwa 3 Stunden (Öffnungs-
zeiten variieren je nach Spieltagsterminierung) 
vor Spielbeginn seine Pforten und dient auch 
nach Spielende als Treffpunkt. Diese Regelung 
galt nicht in Zeiten der Lockdowns, da in die-
sen Zeiträumen die Auflagen einen Anlaufpunkt 
Fanladen ausschlossen und lediglich drei Heim-
spiele mit Zuschauern stattfanden.

1.5 Logos / Schriftzüge 

In Zusammenarbeit mit der Fanszene wurde ein 
neuer Schriftzug-Banner in Streetart-Optik er-
stellt, welcher bereits in Form von Tragetaschen, 
Fanprojekt-Kleidung und als Header der Home-
page eingeführt wurde und mittlerweile zum 
festen Bestand der Außendarstellung zählt. Als 
Grundfarbe dient dafür die in der Fanszene weit 
verbreitete Farbe dunkelrot:  
Das Hauptlogo ist jedoch nach wie vor noch 
existent:
 



6  |  Fanprojekt Regensburg

VERNETZUNG2

2.2  Verhältnis zu Polizei und Verein

Zur Beratung und Begleitung der Arbeit des Fan-
projekts Regensburg wurde ein Beirat eingerich-
tet. Der Beirat trägt zu einer verbindlichen und 
strukturierten Kommunikation aller am Fanpro-
jekt beteiligter Institutionen und Netzwerkpart-
ner bei und tagt mindestens zweimal jährlich 
– im vergangen Jahr 2020 fanden die Treffen di-
gital statt. 
Die Leitung des Beirats obliegt dem Kontakt Re-
gensburg e.V. Den Beirat bilden aktuell neben 
den Mitarbeitern des Fanprojekts Regensburg:

Frau Dr. Astrid Freudenstein, Bürgermeisterin 
der Stadt Regensburg als Vertreterin für die 
Stadt Regensburg 

Frau Evelyn Kolbe-Stockert, stellvertreten-
de Vorsitzende der Stadtratsfraktion der SPD 
und Stadtratsmitglied, für den Jugendhilfe-
ausschuss der Stadt Regensburg 

Herr Dr. Volker Sgolik, Leiter des Amtes für Ju-
gend und Familie der Stadt Regensburg 

Herr Dr. Christian Keller, Geschäftsführer Pro-
fifußball und Vorstand Nachwuchsfußball 
des SSV Jahn Regensburg 

Herr Sebastian Bloedt, Fanbeauftragter des 
SSV Jahn Regensburg (seit Beginn Saison 
19/20; seit 11/2020 ist sein Nachfolger Daniel 
Brunner im Amt)

Herr Bernhard Huber, stellvertretender 
Dienststellenleiter der PI Regensburg Süd, als 
Vertreterin der Polizei 

Frau Sigrid Bullard, Herr Michael Hiltl und 
Herr Xaver Greil als Unterstützerkreis des 
Kontakt Regensburg e.V. 

Zu den Beiratssitzungen sind jeweils auch Ver-
treter der Zuwendungsgeber geladen, wie auch 
Vertreter der KOS. Jede Beiratssitzung wird pro-
tokolliert. Das Protokoll wird sowohl den Beirats-
mitglieder, wie auch den Zuschussgebern und 
der KOS zugänglich gemacht.

2.2.1 Polizei
Ein wichtiger Bestandteil der Fanprojektarbeit 
ist der Dialog mit der Polizei - sowohl auf Landes 
- als auch auf Bundesebene. Die Mitarbeiter vom 
Fanprojekt treten hier bei Bedarf als Vermittler 
auf. Sie sind allerdings klar getrennt von der Po-
lizei und kein Teil des Sicherheitsapparates. So-
wohl bei den Sicherheitsbesprechungen in der 
Continental Arena, als auch bei Kurvengesprä-
chen bei Auswärtsspielen besteht Kontakt zu 
den Vertretern der Polizei. In der Regel handelt 
sich dabei um szene- bzw. fankundige Beam-
te. Zudem ist die Polizei auch im Beirat vertre-
ten. Auch unregelmäßige Treffen sowie telefoni-
scher Kontakt zwischen beiden Parteien finden 
statt, sofern aktuelle Geschehnisse diese erfor-
derlich machen.

2.2.2 Verein „SSV Jahn Regensburg e.V.“
Um die enge Zusammenarbeit auch nach außen 
hin zu dokumentieren besteht eine gegenseiti-
ge Mitgliedschaft zwischen dem SSV Jahn Re-
gensburg e.V. und dem Kontakt Regensburg e.V. 
Da die Initiative zur Gründung des Fanprojek-
tes aus dem Vereinsumfeld kam, existiert seit 
Beginn eine sehr positive Zusammenarbeit mit 
dem Verein. Diese spiegelt sich sowohl in der 
Arbeit mit dem Fanbeauftragten, dem Sicher-
heitsbeauftragten oder dem Stadionverbots-
beauftragten, wie auch auf der Ebene der Ver-
einsführung wieder. Sie ist geprägt von kurzen 
direkten Dialogstrukturen und vertrauensvoller 
Zusammenarbeit. 
Jedoch positioniert sich das Fanprojekt bei Fan-
belangen stets parteilich und unterstützt die In-
teressen der Fans. 

2.1  Beirat
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2.3	 Koordinationsstelle der Fanprojekte (KOS) und  
	 Bundesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte

2.3.1 Koordinationsstelle  
der Fanprojekte (KOS) 
Die Koordinationsstelle Fanprojekte (KOS) wur-
de 1993 ins Leben gerufen und begleitet die 
Fanprojekte. Die Aufgaben der KOS sind die Be-
ratung der Fanprojekte, die inhaltliche Koordi-
nation und die Einrichtung neuer Fanprojekte. 
Die grundlegende Arbeit der KOS basiert auf 
dem „Nationalen Konzept Sport und Sicherheit“ 
(NKSS), in welchem der inhaltliche und organisa-
torische Rahmen der Jugendsozialarbeit im Fuß-
ballbereich festgelegt ist. Die KOS arbeitet nicht 
nur mit Fanprojekten zusammen, sondern berät 
und informiert auch Fußball-Institutionen, wie 
DFL und DFB, Politik, Polizei und Medien über die 
professionelle pädagogische Fanarbeit. Die KOS 
wird je zur Hälfte vom Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) 
und dem Deutschen Fußball-Bund (DFB) finan-
ziert. Sie ist bei der Deutschen Sportjugend (dsj) 
in Frankfurt am Main angesiedelt. 
Zusätzlich organisiert und veranstaltet die KOS 
Konferenzen und Workshops für Mitarbeiter der 
Fanprojekte.

2.3.2 Die Bundesarbeits-gemeinschaft der 
Fanprojekte (BAG) 
Die BAG ist ein fachlicher Zusammenschluss al-
ler Fanprojekte in Deutschland und deren Inte-
ressenvertretung. Die BAG setzt sich auf bun-
desweiter Ebene für die Belange der Fanprojekte 
ein und unterstützt sie in ihrer Arbeit. Darüber 
hinaus sind die Fanprojekte in vier Regionalver-
bunde, Nord, Süd, Ost und West, gegliedert. Das 
Fanprojekt Regensburg ist Mitglied im Süd-Ver-
bund. Die Verbünde werden für das Jahr 2021 je-
doch neu aufgeteilt. Das Fanprojekt Regensburg 
ist ab 2021 in den neuen Verbund Südost (alle 
bayerischen und hessischen Fanprojekte) einge-
teilt, welcher dem Südverbund angesiedelt ist.
Die gesamte BAG trifft sich in der Regel einmal 
jährlich zur Jahrestagung. Hier werden von den 
BAG-Mitgliedern unterschiedlichste Themen 
der Fanarbeit diskutiert. Die gemeinsam gefass-

ten Beschlüsse sind richtungsgebend aber für 
das einzelne Projekt nicht bindend. 2020 nahm 
das Fanprojekt Regensburg an vier Treffen digi-
tal teil.
2.3.3 Der Regionalverbund BAG-Süd 
Der Regionalverbund Süd umfasst die Fanpro-
jekte der Bundesländer Bayern, Baden-Würt-
temberg, Hessen, Rheinland-Pfalz und Saarland. 
Die Regionalverbunde treffen sich mehrmals im 
Jahr um sich über Neuigkeiten zu informieren 
und auszutauschen. Diese Treffen finden stets 
bei einem anderen Fanprojekt statt. Im Jahr 
2020 nahm das Fanprojekt Regensburg an vier 
regionalen Treffen teil.

2.3.4 Der Regionalverbund „Offene Kinder-und 
Jugendarbeit“ (OKJA) 
Das Fanprojekt Regensburg ist als „gruppen- 
und themenspezifisches Jugendzentrum“ dem 
Verbund kommunaler Träger der offenen Kinder-
und Jugendarbeit, insbesondere der verschiede-
nen Jugendzentren der Stadt, angeschlossen. 

2.3.5 Sonstige Vernetzungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit 
Seit Mitte 2017 verfügt das Fanprojekt Regens-
burg über eine eigene Homepage. Das Fanpro-
jekt ist ebenso über die Homepage des Kontakt 
Regensburg e.V. erreichbar. Darüber hinaus wer-
den die Sozialen Netzwerke Facebook (601 Follo-
wer) und Instagram (696 Abonnenten) genutzt, 
welche als Nachrichtendienst und als Werbe-
plattform – vor Allem für Aktionen und Angebo-
te - verwendet werden. Gerade bei der jüngsten 
Fangeneration zeigt sich deutlich, dass diese nur 
noch auf der Netzwerkseite von Instagram ver-
treten ist. 
Die hauptsächliche Vernetzung mit der Szene 
findet jedoch vor allem über Messengerdienste 
auf Mobiltelefonen statt. Neben der klassischen 
Kontaktaufnahme über Telefon findet die Ver-
netzung zu anderen Fanprojekten und Koope-
rationspartner ebenso über Messengerdienste 
statt.
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3.1 Arbeitsansätze

3.2 Angebote vom Fanprojekt

3.1.1 Jugendsozialarbeit 
Das Fanprojekt arbeitet präventiv, vor allem in 
den Bereichen Sucht und Gewalt. Hier gilt als 
Ziel, potentiell gefährdeten Fans möglichst früh-
zeitig Hilfe und Unterstützung anzubieten. Dies-
bezüglich ist die Zusammenarbeit und Vernet-
zung mit anderen Einrichtungen hilfreich und 
notwendig. Besonders die enge Anbindung zu 
den Diensten des Kontakt Regensburg e.V. und 
deren Kooperationspartner erweist sich hier als 
großer Vorteil. Dahingehend sind die Mitarbei-
ter des Fanprojekts in der Fanszene bekannt und 
können niederschwellig kontaktiert werden. 

3.1.2 Jugendarbeit 
Jugendarbeit orientiert sich an der Lebenswelt 
der Jugendlichen, knüpft an deren Interessen 
und Bedürfnissen an und wird vom Fanprojekt 
Regensburg sowohl aufsuchend als auch vor Ort 
angeboten. Aufsuchende Jugendarbeit findet 
vor allem bei der Spieltagsbegleitung statt aber 
auch beim Aufsuchen von szeneüblichen Treff-
punkten. Die offene Jugendarbeit findet seit Ja-
nuar 2017 überwiegend im Fanladen des Fanpro-
jekts statt.

3.2.1 Spieltagsbegleitung 
Die Mitarbeiter vom Fanprojekt Regensburg be-
gleiten seit Arbeitsaufnahme alle Heim- und 
Auswärtsspiele sowie Pokalspiele des SSV Jahn 
Regensburg. Zudem waren sie auch bei einigen 
Testspielen und Spielen befreundeter Fansze-
nen zugegen. Der Ausbau der Beziehungsarbeit 
steht dabei im Vordergrund mit dem Ziel, aktu-
elle Probleme und Schwierigkeiten während des 
Spieltages zu erkennen, um gegebenenfalls Hil-
festellungen anzubieten. Ein Beispiel der erfolg-
reichen Beziehungsarbeit war, dass außer einer 
Person alle der 17 Personen, welche nach den Vor-

fällen beim Auswärtsspiel bei Greuther Fürth im 
Oktober 2018, mit Stadionverboten oder polizei-
lichen/strafrechtlichen Maßnahmen versehen 
waren, diesbezüglich mit dem Fanprojekt Kon-
takt aufnahmen. Letztlich konnten zusammen 
mit dem Fürther Fanprojekt und MitarbeiterIn-
nen der SpVgg Greuther Fürth individuelle An-
hörungen oder Bewährungsmodelle vereinbart 
werden, sodass lediglich 5 Personen Stadionver-
bot erteilt wurde. Die Aufarbeitung und Nach-
bearbeitung einzelner Fälle dieser Vorkommnis-
se zog sich bis in das vergangene Jahr 2020.

FANARBEIT3
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HEIMSPIELE 
Der Spieltag beginnt für das Fanprojekt Regens-
burg mit der Öffnung des Fanladens um 10.00 
Uhr (bei Spielbeginn um 13 oder 13.30 Uhr) oder 
um 15 Uhr (bei Abendspielen). Dort trifft sich die 
Fanszene zahlreich. Etwa eineinhalb Stunden vor 
Spielbeginn begeben sich die Sozialarbeiter des 
Fanprojekts gemeinsam mit der Fanszene zum 
Stadion. Aus zeitlichen Gründen kann nur die 
zweite Sicherheitsbesprechung, die eine halbe 
Stunde vor Anpfiff stattfindet, besucht werden. 
Bei dieser sind zudem der Sicherheitsbeauftrag-
te/Stadionverbotsbeauftragte, der Stadionleiter, 
der Fanbeauftragte und verschiedene Bereichs-
leiter des SSV Jahn Regensburg sowie Vertreter 
von Polizei, Sicherheitsdienst, Feuerwehr und 
Sanitäter dabei sind. 
Während des Spiels sind die Mitarbeiter auf bzw. 
vor der „Hans-Jakob-Tribüne (Heimblöcke S1-3) 
des Jahnstadions oder dessen Umfeld zu finden. 
Nach dem Spiel wird der Fanladen wieder ge-
öffnet und hat bis zum Abend (spätestens 21.30 
Uhr) geöffnet.

Folgende Heimspiele wurden 2019 von den 
Mitarbeitern begleitet:

AUSWÄRTSSPIELE
Die Auswärtsspiele werden, bis auf einige Aus-
nahmen, von mindestens zwei Mitarbeitern des 
Fanprojekt Regensburgs begleitet. Bei Risiko-
spielen sind - nach wie vor - immer alle Mitar-
beiter anwesend. Die Anreise erfolgte entweder 

mit dem PKW, mit dem Bus oder mit dem Zug. 
Auch bei Auswärtsspielen nehmen die Mitarbei-
ter an Sicherheitsbesprechungen teil und treten 
bei Problemen unterstützend auf.

Folgende Auswärtsspiele wurden 2019 von den 
Mitarbeitern begleitet:

3.2.2 Streetwork 
Streetwork ist im Rahmen der Fanarbeit als auf-
suchende Sozialarbeit ein wichtiger Aufgaben-
bereich. Sie ist geprägt von einem akzeptieren-
den Ansatz, in dem die vorhandenen Subkultur-, 
Gruppen- und Szenestrukturen respektiert wer-
den. Dabei ist es unerlässlich, auch außerhalb 
von Stadien zu arbeiten, auf die Zielgruppe zu-
zugehen und täglich erreichbar zu sein. Im Fan-
projekt sind deshalb die Arbeitsprinzipien Le-
bensweltorientierung, Niedrigschwelligkeit, 
Vertraulichkeit (Schweigepflicht), Freiwilligkeit 
und Parteilichkeit unabdingbar. Die Fanprojekt-
mitarbeiter stehen dabei in der Lebenswelt der 
Kinder, Jugendlichen und Heranwachsenden, 
aber auch den erwachsenen Fans und Eltern der 
Jugendlichen als Ansprechpartner bei sämtli-
chen Fragen und Problematiken mit fachlicher 
Beratung und moralischer Unterstützung zu 
Verfügung. Im Bedarfsfall leitet das Fanprojekt 
Hilfesuchende auch an andere Stellen weiter.

Ligaspiele 2. Bundesliga Saison 19/20
Hannover 96 (28.01.2020)
Fürth (31.01.2020)
Wehen-Wiesbaden (15.02.2020)
Dresden (28.02.2020)

Ligaspiele 2. Bundesliga Saison 20/21
Nürnberg (18.09.2020)
Karlsruhe (03.10.2020)

Ligaspiele 2. Bundesliga Saison 19/20
Bielefeld (09.02.2020)
Stuttgart (22.02.2020)
Hamburg (07.03.2020)

Ligaspiele 2. Bundesliga Saison 20/21
Der Spielbetrieb fand im Jahr 2020  
angesichts der hohen Infektionszahlen  
ohne Gästefans statt.
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3.3 Einschätzung und Entwicklung der Fanszene
Die aktive Fanszene des SSV Jahn Regensburgs 
steht bei den Heimspielen in Block S2 auf der 
Hans Jakob Tribüne, das 2015 erbaute neue Jahn-
stadion zieht nach wie vor vor allem junge Sport-
begeisterte aus dem mittelbayerischen/ostbay-
erischen Raum.
Kern-Zielgruppe des Fanprojekts ist nach wie vor 
die Ultragruppe „Ultras Regensburg“ und vor Al-
lem deren Nachwuchsgruppe „FK“. Weiter zum 
Ultraumfeld zu zählen sind die „Red Generati-
on“ (mittlerweile Sektion der Ultras) sowie die 
„Jahngsters 2009“. Zum aktiven Szene-Kern ge-
hören auch die Fanclubs „RWB’81“, „Power vom 
Tower“, „Ratisbona Fanatica“, der „Jahn Under-
ground“, „Die Jahnsinnigen Neimaka“, „Grup-
po Ratisbona“. Jahr 2019 haben sich die Fan-
clubs „Westconnection 93“, „Sektion Zwoa“, die 
„1. Oberpfälzer Jahn-Mädls“ und die Gruppe „In-
victa Castra Regina“ gegründet. Vor allem die 
Fanclubs „Sektion Zwoa“ und „Invicta“ pfleg-
ten auch 2020 ein ausgeprägtes Gruppenleben 
im Regensburger Stadtgebiet, nutzen gerne die 
Angebote des Fanladens und befinden sich da-
durch in regelmäßigem Austausch mit den bei-
den Mitarbeitern des Fanprojekts. 
Neu hinzu kam die Gruppe „Danubio e Fores-
ta“ hinzu, zu der wir aufgrund von Corona und 
dadurch, dass die Gruppe einige Kilometer von 
Regensburg entfernt ansässig ist, noch keinen 
übergreifenden Kontakt hatten.

Wie sich die Fanszene nach Bewältigung/groß-
flächiger Eindämmung des Corona-Virus dar-
stellt, lässt sich derzeit kaum abschätzen. Grund-
sätzlich lässt sich feststellen, dass das Fanleben 
bei Personen, welche bereits viele Jahre in der 
Fanszene dabei sind, stärker in ihrem Alltag ver-
wurzelt ist und daher auch ein 1-2 jährige Coro-
na-Pause dieser Lebensroutine keinen Abbruch 
tun wird. Die jüngeren Fan-Generation jedoch, 
welche oftmals nicht rein wegen dem Fußball-
verein, sondern wegen subkultureller Ritua-
le und dem Gruppenleben in der Fanszene ak-
tiv sind, zieht andere Freizeitbeschäftigungen 
durchaus in Erwägung.
Jugendliche leben im Hier und jetzt mehr denn 
je zuvor. Nie hatten Jugendliche mehr Möglich-
keiten, sich zu betätigen und individuell auszu-
leben, als heutzutage aufgrund der massiven 
Reizüberflutung durch die zunehmende Digita-
lisierung. So ist die Ablenkung hin zu einem al-
ternativen Hobby sehr groß.
Als kollektive Ängste der beiden Generationen 
lassen sich die Einkehr von personalisierten Sta-
dion-Tickets oder der indirekte Impfzwang durch 
das Ausüben des Hausrechts von Stadionbetrei-
bern bewerten. 

3.4 Besondere Ereignisse
Fanladen Corona-Hygienekonzept 
Der Fanladen hatte bis zum Pandemie-Ausbruch 
immer dienstags und donnerstags von 18 – 21.30 
Uhr geöffnet. Vom 16. März bis zum 01. Juli 2020 
blieb der Fanladen während des ersten Lock-
downs komplett geschlossen. Lediglich für Ein-
zelgespräche wurde er das komplette vergan-
gene Jahr durchgehend benutzt – vor allem ab 
Herbst.
In den Sommermonaten Juli bis Oktober war der 
Fanladen immer donnerstags von 18 – 21.30 Uhr 
geöffnet. §11 der Bayerischen Infektionsschutz-

maßnahmenverordnung bestimmte den Be-
trieb von Freizeiteinrichtungen in Corona-Zei-
ten und gab vor, pro 10 qm Grundstücksfläche 
einen/eine BesucherIn zulassen zu dürfen, was 
aufgrund der Fläche des Hauptraums von ca. 48 
qm nur 4 Personen Zutritt ermöglichte. Seit dem 
29.10.2020 ist der Fanladen für die Dauer des 
zweiten Lockdowns wieder geschlossen. 
Nachfolgend 2 Auszüge aus dem an die 7. Baye-
rische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 
angelehnten Hygienekonzept des Fanladens für 
den Betrieb zwischen den beiden Lockdowns:
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Verkaufs-/ Infowagen 
Im Frühjahr 2020 schenkte uns der Bezugsverein 
SSV Jahn Regensburg einen ausrangierten Ver-
kaufswagen aus dem Bestand des alten Jahnsta-
dions in der Prüfeninger Straße. Da der Fanladen 
in der Regensburger Malergasse nicht wie viele 
andere deutsche Fanprojekte über einen Außen-
bereich verfügt, bot die Renovierung des ma-
roden Verkaufswagen zusammen mit der Fan-
szene auf dem Trainingsgelände des SSV Jahn 
am Weinweg ein gelungenes Programm in Co-
rona-Zeiten. Über den ganzen Sommer hinweg 
trafen sich Mitarbeiter des Fanprojekts mit Ver-
treterInnen einzelner Fan-Gruppierungen und 
losen Jahnfans immer dienstags am Verkaufs-
wagen. Zwar musste letztlich der etwa 30 Jah-
re alte Verkaufswagen dennoch zur Verschrot-
tung freigegeben werden, doch erwies sich der 
dadurch entstandene Kontakt mit der Fanszene 
sowie vereinzelte Erstkontakte zu jungen Fans, 

als rundherum positiv. Ein ähnliches Projekt un-
ternahm auch das Fanprojekt München bei der 
Gestaltung einer alten U-Bahn am Münchner 
Bahnwärter-Thiel-Gelände.
Im September 2020 konnte ein ebenfalls ge-
brauchter, aber weitaus besser intakter, Infowa-
gen erworben werden, welcher als fortlaufen-
des Projekt bis Sommer 2021 mit der Fanszene 
gestaltet werden soll und demnach zur Saison 
2021/22 einen dauerhaften Platz als Fan-Anlauf-
stelle neben dem nostalgischen Turm-Nachbau 
am Jahnstadion finden wird.
Besonders positiv hervorheben lässt sich in die-
sem Kontext der stets reibungslose Austausch 
mit Vertretern des Bezugsvereins sowie der 
Stadtwerke Regensburg, welche sich durchwegs 
kooperativ und verständnisvoll zeigten und auch 
Bereitschaft signalisierten, einen bereits instal-
lierten Zaun zugunsten des Infowagens neu zu 
versetzen.
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Transport und Restauration des alten Verkaufswagens mit der Fanszene 

Neues Gestaltungsprojekt: Infowagen Fanprojekt & Fanszene – zukünftiger Treffpunkt am Stadion
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Streetart-Workshop
Wie bereits im Vorjahr 2019 fand auch über 
den gesamten September 2020 hinweg ein 
Streetart-Workshop im Fanladen des Fanpro-
jekts statt. Über vier Termine hinweg nahmen 
immer dienstags 12 Jugendliche in vier Vierer-
gruppen teil. Dies entsprach dem Hygienekon-
zept des Fanprojekt Regensburg angelehnt an 
die 7. Bayerischen Infektionsschutzmaßnah-
menverordnung.
Die Anleitung übernahm erneut Alexander Ro-
sol, ein freiberuflicher Künstler, Ex-Sprayer und 
Kunsterzieher mit Lehrauftrag an zwei Schulen.
Im Jahr 2020 wurde der Workshop interakti-
ver gestaltet Einerseits boten die Kleingruppen 
noch mehr Möglichkeiten der individuellen Ein-
zelarbeit, außerdem konnten sich die Einzel-
gruppe ihre Themenwünsche selbst aus einem 
Pool an vorab vorgegebenen Themen (siehe un-
ten) zusammenstellten. Alexander Rosol erstell-
te letztlich für vier verschiedene Interessensla-
gen einen je ca. 1stündigen Theorie-Vortrag mit 
PowerPoint-Präsentation. Anschließend folg-
ten praktische Umsetzungen und Übungen auf 
Leinwand mit Molotow-Markern.

Beispielhafte Workshop-Inhalte:	
1)	 Geschichte Streetart (Graffiti, Stencil, PopArt, 

Paste Ups, Wallpainting) -> Exkursion in eine 
alternative Form der Streetart mit anschlie-
ßender praktischer Anwendung (z.B. Schablo-
nen, Pinsel)

2)	Rechtliche Grundlagen, (privat- und zivilrecht-
liche) Schwierigkeiten 

3)	„Ehrenkodex“ / Ultras <-> Sprayerszene
4)	Legale Sprühflächen / Hinführung kreativer 

Jugendlicher zu positiven Aspekten (Berufs-
findung -> Grafiker, Designer)

5)	Lehre Fachbegriffe (Styles, Charakters, Pieces, 
Stylewriting, Background, Outlines, Inlines, Fa-
dings, Tags) Aktueller Bezug: Bemalte Postauf-
kleber

6)	Farbenlehre, Kontraste, Proportionen, For-
menlehre

7)	Gesundheitliche Risiken / Dämpfe, Schadstof-
fe und Schutz- oder HyHygiene-Maßnahmen, 
wie etwa Schutzbrille, Atemschutz, Hand-
schuhe, Arbeitskleidung -> Reagieren bei Un-
fällen?

8)	Umweltschutz: Entsorgung leerer Dosen, Aus-
waschen von Farbrollen, aufräumen, sauber-
machen, Pflanzenwelt schonen 
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Social Media-Arbeit
Durch die zwangsläufige Verschiebung des öf-
fentlichen Lebens in mediale Räume war die Öf-
fentlichkeitsarbeit 2020 wichtiger denn je. Wir 
boten daher regelmäßige Unterstützung auf 
unseren medialen Kanälen (Homepage / Fa-
cebook / Instagram) an und wollten allen jun-
gen Menschen, die sich angesprochen fühlen, 
das Gefühl vermitteln, nicht allein zu sein, auch 
wenn sie möglicherweise gerade alleine zuhau-
se saßen, etwa in Quarantäne. 
So boten wir eine Live-Schaltung auf Instagram 
zusammen mit der Fanhilfe an und beantwor-
teten Fragen zur aktuellen Lage.
Außerdem führten wir eine interaktive Musik-
Playlist durch und begannen eine 365 Tage über-
dauernde Geschichts-Aktion mit Dr. Wolfgang 

Otto vom Jahn-Archiv, in 
dessen Umfang wir lang 
verdienten Vereins-Spie-
lern und -Trainern zum 
Geburtstag gratulieren. 
Durch diese Postings auf 
Social Media schaffen wir 
zusätzliche Gesprächsthe-
men für Fans und binden 
sie auch an das Fanpro-
jekt, selbst wenn sie kei-
nen direkten persönlichen 
Kontakt zu uns haben 
können. Letztlich konnten 
wir durch die Intensivie-
rung in Social Media-Ar-
beit unsere Followerzah-
len erneut ausbauen.

Digitale Fortbildungen
Neben den Online-Tagungen der Bundesarbeits-
gemeinschaft Fanprojekte (05.05. Augsburg / 
08.09. München / 01.12. Karlsruhe) bot die Koor-
dinationsstelle Fanprojekte (KOS) im Jahr 2020 
diverse digitale Fortbildungen an, an welchen 
Mitarbeiter des Fanprojekt Regensburg teilnah-
men:

Demokratiebildung und Fußball (Fabian Fritz)

Rechtliche Grundlagen und Handlungs- 
strategien für Fanprojektkolleginnen 
(Angela Furmaniak)

Digitale Jugendarbeit - Einführung in  
Möglichkeiten, Räume und Szenarien 
(Kristin Narr)

Der Antifeminismus von Rechts  
(Andreas Kemper)

Jenseits von A, B, C?! – Diskursive Konstruktio-
nen von Fußballfans in der sozialen Welt der 
Polizei“ (Stephanie Moldenhauer)
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Forschungsarbeit
Mit Prof Dr. Wendt, gebürtiger Regensburger, 
Autor des Buchs „Fußball global: Ein Spiel dauert 
länger als 90 Minuten“ und Dozent der Sozialen 
Arbeit an der Hochschule Magdeburg-Stendal, 
befinden wir uns in umfangreichem Austausch. 
Dieser wird nach Lockerung der Corona-Maß-
nahmen einen Vortrag über einen nicht final de-
finiertes Thema halten, außerdem schreiben die 
Mitarbeiter des Regensburger Fanprojekts einen 
Artikel über Arbeit in Fanprojekt im Kontext der 
Gemeinwesenarbeit für ein 2022 erscheinendes 
Lehrbuch zur Einbettung der Sozialen Arbeit in 
die Gemeinwesenarbeit.
Für die Doktorarbeit von Anna Schmitt zum The-
ma „Fangewalt im Fußball“ TU Kaiserslautern 
führten die Mitarbeiter des Fanprojekts eine 
Zoom-Videokonferenz durch, mit Studentin Se-
lina Pöllmann von der Ostbayerischen Techni-
schen Hochschule Regensburg erarbeiteten wir 
Inhalte für deren Präsentation im Schwerpunkt-
Kurs Jugendarbeit.

Geschichts-Wettbewerb des Bundespräsidenten
Wie alle bayerischen Fanprojekte tritt das Fan-
projekt Regensburg als kompetenter Bildungs-
partner im Umfang des Geschichtswettbewerbs 
„Bewegte Zeiten. Sport macht Gesellschaft“ des 
Bundespräsidenten auf.
Seit 01.09.2020 helfen die Regensburger Fanpro-
jekt-Mitarbeiter bei der Spurensuche von Leh-
renden, SchülerInnen und Studierenden. 
Auszug aus dem Bayernwegweise der Körber-
Stiftung Hamburg:
„Fußball und Stadien üben seit Generationen 
eine Faszination aus. Das Fanprojekt Regens-
burg verbindet diese Faszination mit aktuel-
len gesellschaftlichen und sozialen Themen, die 
auch im Fußball eine Rolle spielen. Dabei schlägt 
das Team des Fanprojekt Regensburg oft die Brü-
cke zwischen historischen Ereignissen und der 
gegenwärtigen Situation im Fußball. Impulse 
und Denkanstöße bzgl. fußballspezifischer Bil-
dungsinhalten steuert das Team des Kontakt 
Regensburg e.V. gerne bei. Das Fanprojekt steht 
für Anfragen zu Literatur zum Thema Fan- oder 
Subkultur offen. Außerdem verfügt das Fanpro-
jekt Regensburg über eine große Anzahl diver-
ser Fanmagazine und Zines, Vereins-Jahrbücher, 
Texte der Koordinationsstelle Fanprojekte (KOS) 
sowie diverse E-Medien-Publikationen, vor allem 
zum Thema Ultras.“

Soziale Projekte „Regensburg hilft Regensburg“
Zusammen mit zahlreichen Fans um die Re-
gensburger Ultraszene herum wurde mit dem 
Projekt „Regensburg hilft Regensburg“ konkrete 
Hilfestellung für Bedürftige in Regensburg ge-
leistet. 
Mehrmals wöchentlich halfen Mitarbeiter des 
Fanprojekts und eine Gruppe von ca. 20 Jahn-
fans in der Verpackung und Vergabe von lebens-
notwendigen Nahrungsmitteln und Versor-
gungsprodukten bei der Regensburger Tafel mit. 
Für das Fanprojekt war dies neben der Unter-
stützung des sozialen Gedankens in der Fansze-
ne hauptsächlich die Beziehungsarbeit zu der 
Klientel. Auch unterstützte das Fanprojekt Re-
gensburg die Initiative „Unser Soziales Bayern“ 
des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, 
Arbeit und Soziales – eine Plattform, auf welcher 
Helfer und Hilfsbedürftige (vor allem auch Men-
schen mit Behinderung) vermittelt werden. 
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Rucksackspende für Obdachlose
Gemeinsam mit dem Streetworker Ben Peter 
riefen das Fotoprojekt regensburg.erleben, das 
Fanprojekt Regensburg und die Hans Jakob Tri-
büne, der  Standort der aktiven Fans des SSV Jahn 
Regensburgs, zur Rucksackspende für Obdachlo-
se in Regensburg auf. An drei Terminen konnten 
im Fanladen des Fanprojekt Regensburg in der 
Malergasse insgesamt 236 Rucksäcke aller Grö-
ßen, Backbags, Tragetaschen sowie Schlafsäcke, 
diverse Hygieneartikel, Lebensmittel, wärmen-
de Winterkleidung und nahezu 1000 Euro an 

Geldspenden zusammengetragen werden, um 
sie rechtzeitig zum Wintereinbruch in der Dom-
stadt an die Bedürftigen verteilen zu können.
Dieses Gemeinschaftsprojekt darf als eine rund-
herum gelungene Aktion bewertet werden, wel-
che im Jahr 2021 nach Fortführung ruft. Einmal 
mehr zeigte sich, welche Kräfte mobilisiert und 
welch überragendes Ergebnis erzielt werden 
kann, wenn Menschen zusammenhelfen und 
zusammenstehen!
Vielen lieben Dank an allen helfenden Händen 
und Spenderinnen und Spendern!
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Ausbau der kommunalen Vernetzung
09.01.2020 lud das Fanprojekt Regensburg die 
Fanhilfe Regensburg für einen interaktiven 
Rechtshilfe-Vortrag vor jungen Jahnfans ein. 
Der Austausch mit Regensburger Jugendrich-
tern am 10.01.2020 kann als großer Erfolg be-
wertet werden. Immer wieder geraten jugendli-
che Fußballfans mit Jugendgerichten in Kontakt, 
sodass die Erklärung der Lebenswelten junger 
Sympathisanten der Subkultur der Ultras ein 
notwendiger Grundstock im Verständnis für die 
Arbeitsweisen von Fanprojekten darstellte.
Die am 14.05.2020 neu gewählte und für die Be-
reiche Soziales und kommunale Jugendarbeit 
zuständige Bürgermeisterin Frau Dr. Astrid Freu-
denstein luden wir zum Gespräch unter acht 
Augen im Fanladen für einen äußerst konstruk-
tiven Austausch ein.
Auch folgte das Fanprojekt dem Interesse der 
Grünen Jugend - vertreten durch Marcel Krämer, 
Daniel Gaitett und Theresa Eberlein – welche 
Interessen der Fanprojekte in den Bayerischen 
Landtag einbeziehen möchte.

Zudem fand mehrfacher Austausch mit Markus  
Apfelbacher vom Kulturamt Regensburg sowie 
VertreterInnen des Amts für kommunale Ju-
gendarbeit (überwiegend Frau Raith) statt, um 
langfristig neue Sprayflächen im Stadtgebiet zu 
schaffen und jugendkulturelle Ausdrucksformen  
zu entkriminalisieren. Dies darf als fortlaufen-
des und mehrjähriges Projekt bewertet werden.

3.5 Termine 2020
09.01. Rechtshilfeabend der Fanhilfe Regensburg
10.01. Treffen mit Regensburger Jugendrichtern
16.01. Vortrag „Rot-Weisse Torwartlegenden“ Dr. Otto (Jahn-Archiv)
13.02. Kinoabend Fanladen
05.03. Abendgestaltung mit Fanclub „Ratisbona Fanatica“ in Hamburg
21.07. Treffen mit Kulturreferat – gegenseitiger Austausch
30.07. Planung Gestaltung Jahnstadion Gelände REWAG
01.09. Fanclub-Diskussionsabend SSV Jahn
01.–25.09. 4 Donnerstage Streetart-Workshop
14.09. Austausch mit Bürgermeisterin Dr. Astrid Freudenstein im Fanladen
30.09. Interview mit Prof. Dr. Wendt (Professor für Soziale Arbeit an der Hochschule Magdeburg-Stendal)
02.10. Austausch mit der Grünen Jugend Regensburg
19.11. Regierungstreffen bayerische Fanprojekte

Sowie unregelmäßige – individuell vereinbarte – Treffen von verschiedenen Fanclubs oder  
des neugegründeten Vereins „Hans-Jakob-Tribüne“ e.V.

Außerdem fanden im Jahr 2020 regelmäßige  
DFL-Videokonferenzen mit Fanbeauftragten und  
Fanprojekt-MitarbeiterInnen statt, an welchen 
wir durchgehend (während der Lockdowns ca. 
alle 2 Wochen) teilnahmen.

Zudem wurde gemeinsames Schauen von Liga- 
und Pokalspielen des SSV Jahn Regensburg in 
Form von Public Viewings oder Gaststätten-Be-
suchen auch durch Mitarbeiter des Fanprojekts 
begleitet, als keine ZuschauerInnen im Stadion 
zugelassen waren.

Auszug aus dem zugehörigen  
Instagram-Post von Theresa Eberlein
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Übergang in das kommende Jahr 2021
Corona und die Auswirkung der Pandemie domi-
nieren natürlich auch die Aussicht auf das kom-
mende Jahr 2021.
Aus diesem Grunde kann der Ausblick in zwei 
Teile aufgeteilt werden: 
Für das Szenario einer gleich- bzw. ähnlich blei-
benden Situation und für eine vermeintlich an-
dere Ausgangslage.
Zu Beginn des Jahres 2021 kann davon ausge-
gangen werden, dass die Lage noch eine Weile 
angespannt bleiben wird.
Von daher werden wir weiterhin primär auf On-
line-Angebote setzen müssen. 
Die Soziale Medien sind hier ein wichtiges Mit-
tel für das Auftreten nach außen. 
Lifehacks sind Strategien, deren Ziel es ist, den 
Alltag zu erleichtern. Sie dienen dazu, ein Prob-
lem zu lösen, das Ziel auf eine ungewöhnliche 
Weise zu erreichen oder die Effektivität – mit-
unter sogar die Effizienz zu erhöhen.  Besagte 
Lifehacks werden beginnend im Januar auf den 
Social Media Plattformen durch mitunter hu-
moristischen Videos des Fanprojektes gepostet 
und bilden zusammen mit den Geburtstagen 
verdienter Jahnspieler bzw. Jahntrainer das Fun-
dament des regelmäßigen Social Media Auftre-
tens des Fanprojektes. Das primäre Ziel ist die 
Bindung der Klientels sowie zu gewissen Teil in-
haltlicher Mehrwert sowie Unterhaltungswert 
und dadurch Abwechslung sowie Ablenkung 
von der aktuellen für viele belastende Situation.
Daneben soll es weiterhin einmalige Online-An-
gebote geben – etwa durch einen geplanten Re-
gensburg-Shirt-Contest. Dabei wird dazu auf-
gerufen, Entwürfe mit dem Wort „Regensburg“ 
gezeichnet durch einen Sketch, einem kreativen 
Schriftzug, einer Typographie oder anders ge-

staltet einzusenden.  Die Gewinnergrafik, wel-
che aus einer Jury mit u.a. bekannten Regens-
burger (Streetart-)Künstlern besteht wählt ein 
Gewinner-Motiv. Dieses wird auf ein T-Shirt ge-
druckt, welches in limitierter Stückzahl verkauft 
wird. Jeglicher Gewinn fließt an das Regensbur-
ger Sozialmagazin „Donaustrudel“. 
Ziel hierbei ist primär ein kreativer Antrieb und 
Beschäftigung für junge Fans zu Zeiten des Lock-
downs sowie die Sensibilisierung für soziale 
Diensleistungen und die Vernetzung solcher im 
Regensburger Umfeld. 
Wie in den „Vor-Corona-Jahren“ sollen wieder 
diverse Vorträge in den Räumen vom Fanpro-
jekt stattfinden. Bis allerdings wieder eine große 
Zahl an Besuchern zugelassen werden kann, er-
wägen wir auch Ideen, diese online abzuhalten, 
beispielsweise mit der Videokonferenz-Software 
Zoom.
Weiterhin ist eine Zusammenarbeit bzw. ein In-
terview mit dem SSV Jahn Regensburg Podcast 
1889 fm angedacht
Nach dem bereits erwähnten gewonnen Pro-
zess bzgl. der Fanladen-Umnutzung können die 
bereits geplanten Fanladen-Renovierungen ins 
Auge gefasst werden.
Im Großen und Ganzen ist der Wunsch des Fan-
projektes in einer verbesserten Situation der 
Alltagslage bestmöglich an den bisherigen Zu-
stand vor Corona anzuknüpfen. 
Dies bedeutet, dass die Kontakte wieder intensi-
viert werden, man weiterhin breit aufgefächert 
professionelle Soziale Arbeit in der Regensbur-
ger Fanlandschaft betreiben kann und dass auf-
grund der Pandemie verschobene/abgesagte 
Ideen schlussendlich auch in die Tat umgesetzt 
werden können.
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Auszug aus der Protestaktion „Football belongs to the people“: 

„Seit ein paar Wochen hat sich unser Sport in einer kurzen Zeitspanne verändert 
wie nie zuvor. Aufgrund des Ausbruchs von COVID-19 in vielen Ländern wurden alle 
Wettbewerbe gestoppt, manche gar abgebrochen. Im Moment wird Fußball meist 
hinter verschlossenen Toren oder vor stark begrenzten Zuschauerkontingenten 
gespielt. Offizielle und Business-Vertreter rühmen sich dafür, den Fußball mit Hil-
fe einer TV-Veranstaltung gerettet zu haben. Das Einzige, was sie damit gerettet 
haben, ist ihr Business. Weiterhin gefährdet bleibt die Art und Weise, wie wir den 
Fußball leben und lieben: Unsere Leben unseren Vereinen zu widmen und unsere 
Emotionen auf die Ränge der Stadien zu bringen. Wir bestehen weiterhin darauf, 
ein Teil dieses Sports zu sein. Ein Teil, der nicht ausgespart und auf eine einfache 
Sound-Option oder animierte Fan-Choreographie während der nächsten Pay-TV 
Übertragung reduziert werden kann.“
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